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Einladung zur Buchpräsentation

Die Kirche des Zisterzienser­
klosters Maulbronn
Freitag, 19. Juli 2024
10.00 Uhr
Kloster Maulbronn, Oratorium 
Klosterhof  16
75433 Maulbronn



Begrüßung
Ephorus Gerhard Keitel

Schulleiter 
des Evangelischen Seminars Maulbronn

Grußwort
Aaron Treut
Bürgermeister 

der Stadt Maulbronn

Grußwort
Patricia Alberth
Geschäftsführerin 

der Staatlichen Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg



Grußwort
Professor Dr. Claus Wolf

Präsident 
des Landesamts für Denkmalpflege 
im Regierungspräsidium Stuttgart

Holger Probst im Gespräch mit 
Prof. Dr. Matthias Untermann

Moderation Dr. Claudia Mohn

Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Amt 
Pforzheim; Universität Heidelberg, Institut für 
Europäische Kunstgeschichte; Landesamt für 

Denkmalpflege, Referat Spezialgebiete

Im Anschluss sind Sie herzlich zum informellen 
Austausch bei Getränken und Gebäck eingeladen.

Es besteht die Möglichkeit  
zur Besichtigung der Klosterkirche.
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Matthias Untermann
Die Kirche des Zisterzienser-
klosters Maulbronn
Die Ostteile

Forschungen und Berichte der 
Bau- und Kunstdenkmalpflege in 
Baden-Württemberg, Band 20  
Herausgegeben vom Landes-
amt für Denkmalpflege im Regie-
rungspräsidium Stuttgart
Jan Thorbecke Verlag 
Ostfildern 2024

1206 Seiten mit zahlreichen, 
meist farbigen Abb. und 32 groß-
formatigen Beilagen, 2 Text
bände und 1 Planschuber 
ISBN 978-3-7995-1985-4
130 Euro

Die Publikation kann im Infor-
mationszentrum des Klosters er-
worben werden.

Organisatorische Hinweise: Wir 
freuen uns, wenn Sie sich zur 
Veranstaltung anmelden über
andrea.kollinger@rps.bwl.de

Der Eingang zum Oratorium er-
folgt über das Evangelische Se-
minar Maulbronn (Schuleingang).

Die Zisterzienserklosterkirche 
Maulbronn entstand zwischen ca. 
1145 und ihrer Weihe 1178 in ei-
nem raschen, von ungewöhn-
lich vielen Planwechseln gepräg-
ten Bauverlauf. Das einzigartige 
originale Dachwerk, große Maß-
werkfenster der Gotik und der 
monumentale hölzerne Dachrei-
ter von 1397 tragen zu ihrer ho-
hen kunst- und bauhistorischen 
Bedeutung bei. Die große Ma-
donna, gotische Wandmalereien 
und ein prächtiger Dreisitz sind 
von ihrer Ausstattung erhalten. 
Die aufwändige Restaurierung 
von 1998 bis 2004 gab Anlass zur 
eindringlichen Erforschung des 
Ostbaus der Kirche und seiner 
Ausstattung.
Teilband 1: Bau- und Ausstat-
tungsgeschichte Sanktuarium, 
Querarme und Langhaus-Ostteil 
der Klosterkirche
Teilband 2: Dokumentationen 
zur Baugeschichte, Bautechnik, 
Ausstattung, Inschriften
Beilagenschuber: Zeichnungen 
aller Wandflächen des Ostbaus 
der Kirche, Befunde und Stein-
zeichen, Anordnung der Bauge-
rüste, die Abfolge der Bauphasen 
und Bauabschnitte

Bildnachweis: Steffen Fuchs (vorn); Matthias Untermann (innen), beide Institut für Europäische 
Kunstgeschichte, Universität Heidelberg
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